
Hauptmann

Heer

Dipl.Ing. Walter

Chef der 1. / Pionier-Batl. 6

1936 Soldat
1938 Feldwebel und ROA
1939 Leutnant d.R.
1942 Oberleutnant d.R.
1944 Hauptmann

Beförderungen

1936 Ableistung der Wehrpflicht in Riesa an der Elbe und dann 1939 Einberufung zum Kriegsdienst in das
Pionier-Batl. 287. Als Zugführer ging er dann nach Frankreich und anschließend in den Ostfeldzug. Ab 1942
wird er Chef der 3.(mot.) im Pionier-Batl. 267. Am 24. Oktober 1943 wird er Chef 1. / Pi.Btl. 6 an der Ostfront
im Raum Witebsk., mit dem Zusammenbruch der Heeresgruppe Mitte gerät er Ende Juni 1944 in sowjetische
Kriegsgefangenschaft. Die Freilassung erfolgte am 3. April 1949 und Rückkehr nach Braunschweig. 1953
hatte er die Diplom-Hauptprüfung seines Studiums des Bauwesens. Zuletzt war er Dezernent für
Grunderneuerung der Bundesautobahnen in Niedersachsen.

EK II am 21.07.1940
EK  I am 28.10.1941
Allgemeines-Sturmabzeichen in Silber
Verwundetenabzeichen in Schwarz
Reichssportabzeichen in Silber
Ostmedaille

Auszeichnungen

13.05.1916geb. Jena / Thüringen

gest.

Zurmöhle

05.04.1944 OberleutnantRitterkreuz am
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